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Stoffe für Frühiahrskleider .
Von Rem-c Francis .

Für die ersten laueren Tage tritt wie fast jedes Jahr beim
ttcbergang von der kalten zur wärmeren Jahreszeit auch Heuer
die englische Mode in den Vordergrund ; man trägt mit Jäckchen
oder langen Paletots vervollständigte Anzüge und nimmt zu
deren Herstellung entweder Tuch oder englisch karierte Gewebe ,
da um die allererste Frühlingszeit die Mode gewöhnlich noch
nicht ganz entschieden ist . Die so modernen langen Paletots sind
meist ans Tuch verfertigt , während man zu Jackenanzügen , die
strenger englischer Art sind , fast ausschließlich wieder Gewebe im
Genre der Herrengewänder verarbeitet . Es sind dies Heuer vor¬
zugsweise entweder Pepitastoffe mit s/ 4 om breiten Karos auf
weißem oder mattgrauem Grunde oder englische Stoffe mit Fisch -
grätcnmusterung , vorzugsweise in braunen , grauen , grünlich¬
braunen oder schwärzlichgrauen Farben .

Die Pepitastoffe sind von weichem , flanellartigem Charakter ,
sehr schmiegsam und dünn und entweder in einer Farbe gehalten
oder in zwei solchen , nicht allzusehr voneinander abstcchendcn
kariert , oft sind sie auch in der Mitte ihrer dunklen Karos
von zartfarbigcn , blauen , roten , grünen oder gelben Linien
durchzogen . So ist ein weiß - und schwarzkarierter Stoff sehr
wirksam und hübsch , der der Länge nach rote und der Quere
nach hellblaue Fäden ciugewebt hat ; auf weißem Grund matt -
blcigran karierter Stoff zeigt , je drei Karos überspring nid ,
altgoldfarbigc Dnrchzugsfäden in Länge und Breite , und ein
Stoff , dessen Karos abwechselnd grünlichbraun und schwarz
sind , hat rötlichgelbe Fäden , die nur je ein Karo auslassen . Als
sehr hübsch kann ein Pepitastoff bezeichnet werden , dessen Karos
abwechselnd steingrün und dunkelblau sind , ein anderer zeigt

Nachdruck nur unter Quellenangabe gestattet.
mattresedagrüne und schwarze Vicrcckchen , ein dritter nur hanf¬
braune , die sich vom weißen Fond ganz wirkungsvoll abheben ,
und ein anderer wieder nur matrosenblaue Vicrcckchen in
dichter gedrängter Musterung . Weißschwarz , Wcißgrau und
Wcißblau wird ohne farbigen Durchzugsfadcn in verschieden
großer Vicrcckchcmnusterung am Lager gehalten . Sehr praktisch
und auch sehr originell aussehend ist ein mit hellgrauem Grund
versehener Stoff , dessen Vicrcckchen in mehreren Schattierungen
Grau gehalten sind und die von schwarzen Durchzugslinien
durchquert werden . Diese farbigen kleinen Fadcneffekte machen
sich auch bei den anderen englischen Stoffen bemerkbar ; diese
sind wohl kariert , doch sind die Vierecke durch die matte Ab¬
tönung der sic unterscheidenden Faden fast gar nicht merklich .
Sehr originell sind Gewebe , bei denen die Farbenwahl der
Fäden beim Weben scheinbar dem Zufall überlassen wurde ,
denn Grün , Braun , Grau und Blau mischen sich mit Weiß zu
einem ganz unregelmäßig gefärbten Gewebe , dessen Faden¬
bindung jedoch so beschaffen ist , daß der Stoff fast das Aussehen
eines farbenschillernden Gewebes gewinnt ; es bilden sich ganz
kleine Noppen , von denen die weißen am meisten herausstechcn .
Die Gewebe haben teils rauhe Außenseite , teils sind sie glatt ,
doch nicht glänzend , sondern ausnahmslos matt . Selbstverständlich
richtet sich die Machart eines Kleides nach dem Charakter des
Stoffes , und umgekehrt wird man zu den neuartigen , mit Falten¬
schoßteilen versehenen , allerlei Besatz tragenden langen Paletots
nicht etwa Stoffe streng englischer Art verarbeiten . Für diese
eignen sich unsere mit den Abbildungen Nr . 3 , 4 , 6 und 8 dar¬
gestellten Originalmodelle am besten . Außer den erwähnten festen
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Mr . 3—9 . Englische Irühjatzrskleider und -Küle .
Nr . 8. Paletot mtt Kapuzenkragen . (Vorderansicht hierzu : Abb . Nr . ei ; verwendbarer Schnitt : von Abb . Nr . 52 aus dem vorigen Heste .) — Nr . 4. Friihjahrsklcid mit Wcsten-

valetot . Verwendbarer Schnitt zu den Jäckchenteilen : von Abb . Nr . 28 aus dem vorigen Heste ; zum Schoßtest : von Abb . Nr . 5 ebendaselbst .) — Nr . s . Siirndnt ans Bastgestccht

mit Baflspange « . — Nr . «. Jäckchenkleid aus karierte», englischem Stoff . (Verwendbarer Schnitt : von Abb . Nr . 28 aus dem vorigen Heste .) — Nr . I. BaNhnt mit breiter Krempe .

— Nr . 8. Englischer Paletot . (Verwendbarer Schnitt : Nr . 8 auf dem Dezember -Schnittbogen sls). — Nr S. Ltirnhut aus Bastgeflccht mit breiter Krempe. Schnitte nach persönlichem

Matz (stehe Anweisung auf dem Schnittmustcrbogen ) gegen Ersatz der Spesen von je so st oder so Ps .

Geweben sind auch durchscheinende in Aussicht genommen , die

selbstverständlich mit seidenen Grundformen versehen sein
müssen und deren Verarbeitung sich ganz der herrschenden Mode
unterordnen kann , da sie ihrer zarten Beschaffenheit wegen
Faltenanhäufungcn jeder Art vertragen . Diese Gewebe sind den

einst so beliebt gewesenen Baregestoffen nicht unähnlich , nur weit

geschmeidiger und weicher . Sie sind in Form winziger Pünktchen¬
karos gemustert und mit allerlei gestickten, etwa linsengroßen
farbigen Tupfen verziert , die sich in gleichmäßigen Zwischen¬
räumen wiederholen und in zwei Nuancen gehalten sind .
So sind auf blau -weißem Grunde , der durch die Kleinheit der

Viereckchen fast einfärbig wirkt , blau - gelbe und auf schwarz - weißem
Fond rot -weiße Tupfen ganz hübsch . Voilemusselin in matten
Pastclltönen , unter denen vorläufig die Hellen wasserblauen
Schattierungen die Hauptrollen spielen , verspricht sehr modern

zu werden oder vielmehr beliebt zu bleiben , denn dieses Gewebe

ist schon ziemlich lange Schoßkind der Mode und seiner Duftig -
keit wegen für die jetzt so beliebten faltenreichen Macharten wie

geschaffen . Nicht selten verwendet man seine etwa 1 ^/4 am breite ,
seidig glänzende Wcbekante als Aufputz , dem man selbstverständlich
noch Spitzen oder Stickerei gesellen muß .

Auf dem Gebiete der Seidenstoffe wären chamälconartig
schillernde Tastete zu nennen , die sich auch mit dem eben

erwähnten bezeichnenden Namen versehen haben , und ganz winzig
karierte Marzellin e, die an die Zeiten Großmütterchens erinnern .
Sie sind weich und dünn und auf kleinkariertem Fond mit
kleinen und größeren Wasseraugen gemustert , die in etwas
dunklerer Schattierung sich wirksam vom Grunde abhebcn .
Dunkelblauer Popelin , auch grauer und grüner , in die russischen
Töne spielender , ist sehr modern .

-KM W O

-L EMM
i- MW

Nr 10- 18. Moderne Blusentaille » ° u» Tuch, Tastet oder Mulleliuchifson und Spitzenstoff : Abb Nr . 10 und 12 eigne » sich auch für stärkere Damen . (Verwendbarer Schnitt zu

den « rundformen : Nr . S auf dem Jänner -Schnittbogen flj .) Schnitte nach persönlichem Matz (stehe Anweisung aus dem Schnittmustcrbogen ) gegen Ersatz der Speien

von je s » I, oder so Ps .
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Abb . Nr . 3, 4 , ü und 8.
Vier englische Straßenklcidcr .
Das erste Kleid ist aus karier¬
tem englischem Stoff her¬
gestellt und hat einen spitzen
Sattelkragen ans glattem
Seidenstoff , der einen kapuzen¬
artig aufregenden Randbesatz
aus kariertem Stoff trägt .
Der Schoßteil des halblangen
Paletots ist ziemlich falten¬
reich , die Rückenbahn ist am
Schößchenteile in eine Hohl¬
falte eingelegt , die mit einer
Dragonerspange nicderge -
halten wird . — Das zweite
Kleid besteht aus einem ziem¬
lich faltenreichen Rock, zu dem
eine beliebige englische Bluse
getragen werden kann, und
einem Paletot mit angesetztem
Schößchen. Dieser Paletot hat
einen vorn zugespitzten kurzen
Taillenteil , dessen untersetzte
Westenteile aus weißem Tuch
mit einer Leiste oder mit
Druckknöpfen geschlossen
werden . Die Vorderbahnen
setzen sich aus zwei, mit ge¬
schweiften Verbindungsnähten
zusammengestellten Bahnen
zusammen . Die Verbindungs¬
naht wird durch ein aufgc -
stepptes Leistchen gedeckt. Vorn
an der Kante ist ein gleiches
Leistchen angebracht , das in
gleichmäßigen Entfernungen
aufgesetzte Knöpfe trägt . —
Das dritte Kleid aus engli¬
schem Stoff hat eine mit
einem Epaulettenkragenteile
versehene Jacke, die rückwärts
anpassend , vorn lose ist und
nur mit einem Knopfe schließt.
Der Epaulettenteil wird den
Vorderbahnen der Jacke auf -
gesteppt und liegt nur über
den Aermeln zwanglos auf .
Er ist mit Schnürchen ge¬
rändert und verläuft nach
unten hin in spitzer Form .
— Das vierte Kleid besteht
aus einem glatten Rocke, zu
dem irgend eine englische
Bluse getragen wird , und
einem englischen Paletot , der

im Taillenschluß vollständig anpaßt und dessen Schoßteile vorn in der
Mitte ziemlich breit den Rock sichtbar werden lassen. Aus der auf¬
gesetzten Hohlfaltenpatte der Vorderbahnen , die übertretend mit
Knöpfen schließt und den mittleren Verschluß der Jacke deckt, tritt ein
Gürtel heraus .

Abb . Nr . 10 —13. Vier Blusen . Die erste , aus Seidenstoff
angefertigt , läßt ihre blusig überhängenden Vorderteile über
einem kleinen Plastronteil sich kreuzen. Der Verschluß geschieht am
anpassenden Futter vorn in der Mitte , dann tritt das Plastron über ;der Stehkragen wird rückwärts

mit Haken verbunden , und dann
fügen sich die gekreuzten Vorder¬
bahnen mit kleinen Druckknöpfen
aneinander . Wie die Abbildung
zeigt, geben inkrustierte und auf
abstechender Grundlage ruhende
Stickereispangen den Aufputz der
Taille , die mit einem Falten¬
gürtel aus Pannesamt versehen
ist. — Die Vorderteile der zweiten
Blusentaille sind
an den Achsel¬
nähten faltig ein¬
gereiht , die auf¬
gesetzten , mit
Knöpfen besetzten
Patten decken den
vorderen Ver¬
schluß , und den
Aufputz besorgen

aufgesetzte
Stickereieinsätze

in angegebener
Art .HoherGürtel
mit Schnalle . —
Tie dritte Bluse
ist aus schoppig

-V /

Nr . II . RciMeid aus hclldrapfarbigem Tuch .
(Verwendbarer Schnitt zum Paletot , mit ent¬
sprechender Verschmälerung der Vorderteile :
Nr . S auf dem September - Schnittbogen (Is ;Schinttmcthodezum Rock: Nr . 5 aus dem Schnitt¬
bogen ) Schnitt nach persönlichem Matz
(siehe Anweisung aus den» Schnittmuster¬
bogen) gegen Ersatz der Spesenvon 8a l>od. so P -.

Nr I«.

Nr . IS . Jagdanzug au» Noppenstoff. (Verwendbarer Schnitt zum Jäckchen : von Abb .Nr. SS au» dem vorigen Heftet Schnitt nach persönlichem Matz (siehe Anweisungaus dem Schnittmuftcrbogen) gegen Ersatz der Spesen von so d oder so Ps.

eingereihten Musselinchiffonstreifen uxL dazwischengesetzten Stickerei¬
einsätzen zusammengestellt . Sie ist vorn und rückwärts gleichartig und
schließt rückwärts in der Mitte . — Die letzte Bluse aus Spitzenstoff
schließt vorn unter einem separat anzulegenden Jabot und hat einen
aus aufgelegten Stickereifiguren zusammengestellten Sattelkragen , der
zu inkrustieren ist und als Epanlette über die Aermel reicht . Vorn
öffnen sich die Aermel über seidener Grundlage .

Abb. Nr . 14. Reitkleid aus Tuch . Die auf dem Schnittbogen
dargestellte, für Normalmaß berechnete Schnittmethode zum Rock gibtForm und Größe der einzelnen Schnitteile an . Die Anfertigung des
Rockes erfordert große Geschicklichkeit und Sorgfalt und soll nur von
geübter Hand vorgenommen werden . Zum Rocke trägt man irgendeine Hemdbluse, allenfalls eine mit gesteiften Borderbahnen , oder eine
mit doppelreihigem Knopfverschluß versehene anpassende Taille aus
gleichartigem Stoff , die der vorn sich in angegebener Art öffnende
Paletot ein wenig sichtbar werden läßt . Der Paletot hat angesetzte
Schoßteile , die sich nach unten hin glockig verbreitern , doch nicht in
zu reichen Falten auffallen dürfen . Der Taillenteil des Paletots zeigtan seinen Borderbahnen in gewöhnlicher Art angebrachte Brustnähte .Die Vorderteile sind zu kleinen Revers¬
eckchen umgelegt , denen sich ein Um¬
legekragen aus dem Stoff des Kleides
anschließt. Der Paletot schließt mit
kleinen Metall - oder Stoffknöpfen .

Abb . Nr . 15.
Jagdanzug mit
Faltenschößchen.
Als Material
hierzu wird
Loden oder
Cheviot verwen¬
det . Ter Rock
hat eine in
große Zacken ge¬
formte , ziemlich
lange Passe und

- wird ausrunden
oder Zwickel¬
bahnen nach
der Abbildung
in gelegteFalten Nr. 18.Nr. IS—18. Neue Handtiischche ».
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«r. IÜ - 2I und 21!.
Neue ArllhjahrShüte
aus Muffcliiichifton ,

Tüll und Slrvhgcfiechl ,

Nr. 22- 25. Neue FrühjahrShüte aus Bast- und SIrahgeflecht mit Seidenstoff-, Spitzen- und Bandpup .

geordnet ,
die etwa
bis zur hal¬
ben Rocklänge
an der Kante ab¬
gesteppt werden .
Ter Rock ist futterlos
und wird am unteren
Rande innen mit einem dünnen
Lederbesatz ausgestattet . Die Passe wird an den Kanten aufgesteppt .
Die Vorderteile der Jäckchentaille sind in angegebener Art in
Falten abgesteppt, die am Schößchen zwanglos aüfspringen und sich
abstr fen . Sie schließen einen glatten Plastronteil ein , der mit Knöpfen
schließt . Ein Gürtel aus Leder geht aus der ersten Falte heraus und
reicht ringsum . Der mittlere Teil der Vorderbahnen ist westenartig
gekürzt.

Abb . Nr . 27 und 62 . Besuchslleid mit Bortenbesatz . Die Taille ist
vollständig anpassend und wird oberhalb des Rockes getragen . Sie ist mit
Fischbeinstäbchen gestützt und schließt vorn in der Mitte mit Haken.
Dann greift das Plastron aus Tüllspitzen oder Stickerei über ; der
Stehkragen wird rückwärts geschlossen und hierauf legen sich erst die
beiden Oberstoff-Vorderteile zwanglos über den Einsatz . Die Oberstoff-
Vorderteile der Taille müssen ebenfalls mit Futter unterlegt werden ,
da die Weste an dieses anzubringen ist . Der gereihte Oberstoff wird ,
wie angegeben , ziemlich straff angespannt und mit einer in Figaro¬
jäckchenform geschnittenen Blende begrenzt , deren beide Kanten von
Borten umrahmt werden . Ter Bortenbesatz läuft separat um den
Halsrand und rereinigt sich mit dem des übrigen Blendenteiles in
Form von Vierecken. Der Rock wird am oberen Rande reich eingereiht ,
fällt über eine Grundform aus Tastet und ist am unteren Teile in
Bogenform mit Borten besetzt. Material : 5ft, bis 6 in Tuch .

Abb . Nr . 28. Straßcnkleid aus Tuch mit gereihter Taille . Der
Rock ist ans fünf Bahnen zusammengestellt und mißt am unteren
Rande etwa 4 m . Die Taille tritt über den Rock, hat mit Fisch¬
bein gestütztes Futter und in angegebener Art eingereihten Oberstoff,
der vorn aus vier Bahnen besteht, die, wie die Abbildung angibt , mit
kleinen Köpfchen einzureihen und so anzubringen sind , daß die Köpf¬

chen zusammenstoßen . Die Begrenzung der gereihten Teile geben
zackig angebrachte Bänder in Farbe des Kleides , die den glatten
Stoff einrahmen . Der Verschluß der Taille geschieht vorn in der
Mitte ; nur das mittlere Plastron tritt mit einem rückwärts ge¬
hakten Stehkragen über , sich an den Bandbesatz mit Druckknöpfen
anfügend . Material : 44/z — 5 in Tuch .

Abb . Nr . 29 . Frühjahrsklcid aus cremefarbigem Wollstoff
für kleine Mädchen . Das Kleidchen hat vorn und rückwärts

eine Passe, der die in - breite Falten geordneten Hängerbahnen
angefügt sind. Der Verschluß kann rückwärts in der Milte
oder vorn unter der mittleren Hohlfalte erfolgen . Im
ersten Falle tritt der Achselkragen über und wird mit

Rosetten aus Band festgehalten . Am unteren Rande sind in

angegebener Art je zwei Säume angebracht . Der Hängegürtel
aus Latin l .ibert ^ ist nur hie und da lose befestigt, und

rückwärts in Form eines großen Köpfchens znsammengenommen .
Ter breite Achselkragen hat Zackenabschluß. Die seinem zackigen Rande

separat angefügten Zackenteile werden aus Stoffblenden
hergestellt, die mit a jour -Stichen zu verbinden sind .

Abb. Nr . 39 und 63 . Schwarzes Tafsetkleid mit
Blendenvclants . Der reichgereihte Rock, der etwa 4 in
weit ist , zeigt am unteren Rande einen in angegebener
Art , das heißt, in Bogenzacken anzubringenden Besatz
aus Satin lüderty - oder Atlasbändern , die leicht ein -
znreihen sind und deren unterste Reihe parallel mit dem
Rockrande läuft . Die zweite Reihe steigt schon in Bogen¬
form und die weiteren beiden laufen dann parallel mit
dieser zweiten Reihe . Selbstverständlich muß das An¬
bringen der Bänder in sehr vorsichtiger Weise erfolgen ,
damit man den Ansatz nicht merke. Allenfalls kann ein
dünnes Seidenschnürchen den Ansatz des letzten Bandes
vermitteln , wenn man es nicht vorzieht , den ganzen
Bandbe '

atz einer dem Rock zu untersetzenden Blende auf -
zunähe » , so daß der Oberstoff des Rockes dann einge-
bogen über den Bandbesatz tritt . Tie anpassende Taille
schließt rückwärts in der Mitte . Der hohe Gürtel wird
aus Bandlagen zusammengestellt und nach erfolgter
genauer Ausfertigung der Grundtaille angebracht . Ober -



Heft 11 „ Wiener Mode " XVIII . 541

tir . 21. Besuchskleid mit Faltenrock und Bortcnbesatz. (Rückansicht hierzu : Abb. Nr . SS; verwendbarer Schnitt zur Taillengrundform : Nr . 9 aus dem Februar -Schnittbogen sl) :verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr . 6 ebendaselbst.) — dir. 28 . Besuchskleid aus Tuch mit Faltentaille und Bandpus . (Verwendbarer Schnitt zur Taillengrundforni : vir 9 ausdem Februar -Schnittbogen slj ; verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr . 8 ebendaselbst.) — Nr . 28 » . Frühjahrsollt mit Fcderngcstrck . — Nr . 2». Hiingcrltcidchcu ans weißem Wollstaftmit Zackcnkragen für kleine Mädchen . — Nr . SO. Schwarzes Tasfcttlcid mit BandbesaN und Fia utnillc . (Rückansicht hierzu : Abb . Nr . 8S : verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr . 8
aus dem Februar -Schnittbogen >1) : verwendbarer Schnitt zur Taillengrundsorm : Nr . 8 ebendaselbst .) Schnitte nach persönlichem Matz ( siche Anweisung aus dem Schnitt -

musterbogcn ) gegen Ersatz der Spesen von je SV Ir oder So Pf . — Abb . Nr . 28 siehe auch Beilage: „Die praktische Wiener Schneiderin ."

halb des Gürtels sind die Oberstoffteile der Taille in Fichuform
drapiert ; dabei muß der rechte Oberstoffteil in seiner Verlängerung
über dem linken, daruntertretenden liegen und den Halsrand um¬
geben, um rückwärts in Form eines schmalen Faltenteiles sich mit
dem anderen Teile zu kreuzen und im Taillenschlusse festgeknöpft zuwerden . Der Ergänzungsteil des untertretenden linken Vorderteiles
tritt aus einem entsprechend angebrachten Einschnitt aus dem dra¬
pierten rechten Vorderteile heraus . Die Keulenärmel sind halblaug , mit
Bandblenden besetzt und haben schmale Plisseevolants als Abschluß.

Abb . Nr . 31 und 64 . Thcaterkleid aus schwarzem Musselin¬
chiffon. Die Blusentaille schließt mit einem ziemlich breiten Satin
Inbort ^-Gnrtel ab, der allenfalls auf einer mit Fischbeinstäbcheu ge¬
stützten Grundform drapiert werden kann . Ter Verschluß der Blusen¬
taille geschieht rückwärts in der Mitte . Der Lberstoff besteht aus
einer glatten Passe, die , mit Tüll unterlegt , die Haut durchschimmern
läßt , und gereihten , der Paffe angesetzten Ergänzungsbahnen , die rings¬
um schoppig Überhängen . Schwarze , geklöppelte Seidenspitzen sind in
angegebener Art an der Paffe angebracht und werden von separat
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Nr . 81 . Lheattrlleld au» schwarzem Muffennqrffon mit Spttzenbcsatz . (Rückansicht hierzu : Abb. Nr . 64 ; Verwendbarer Schnitt zur Blusentaille : Nr . S aus
dem Jänner -Schnittbogen sls.) — Nr . 8,' . Tlieaterklcid aus elfen einweiße», Musselinchiffon mit Luststickerci . insaff . (Verwendbarer Schnitt zur Blusentaille :
Nr . ff ans de« Jänner -Schnittbogen sls.) Schnitte nach persönlichem Matz (siehe Anweisung anf de« Schnittmustcrbogen ) gegen Ersatz der

Spesen von je so k ober so Ps . — Abb. Nr . SS siehe auch Beilage : „Die praktische Wiener Schneiderin."

eingesetzten Spitzenvierecken unterbrochen . Der gebauschte Oberstoff trägt
an seinem unteren Teile zwei Reihen gleichartigen Besatzes. Die Schop -
penärmelchen werden mit glänzenden schwarzen Seidenborten in ange¬
gebener Art zweimal gebauscht. Material : 10 —12 in Musselinchiffon .

Abb . Nr . 32 . Besuchskleid mit Stickereieinsatz. Wie die Abbildung
zeigt, ist der Oberstoff unter dem gleichfarbigen Bandbesatze, der rück
wärts entweder den Hals umgeben oder in gleicher Form auch bis
zum Taillenschluß reichen kann, leicht eingereiht , um in graziösen
Bogenfalten über dem Futter zu liegen . Der Bandbesatz wird unten
spangenartig eingebogen und mit Knöpfen an den Gürtel befestigt. Als
Unterlage des Stickereiplastrons kann abstechendcr Seidenstoff oder auch
Goldstoff verwendet werden . Die Aermel werden in der Mitte reich
durchreiht und schließen mit Stulpen ab , die vom Ellbogen nach ab¬
wärts reichen und zu schmalen Köpfchen eingezogen werden . Der Rock
wird in bekannter Art am oberen Rande eingereiht und fällt über
eine Grundform aus Lasset , die man in gleicher Form und Weite
schneidet wie den Oberrock. Material : 10— 12 in Musselinchiffon .

Abb . Nr . 3S und 36 . Zwei Traiicrkleidcr . Als Material zu den
beiden Kleidern wird matter Wollstoff und englischer Krepp verwendet . Der
Rock des ersten Kleides zeigt einen etwa 50 cm hohen , rundgeschnittenen ,
mit einem breiten Köpfchen in angegebener Art eingercihten Volant ,
der angesetzt oder aufgesetzt werden kann . Am Köpfchenteile ist der

Nr . 88. Moderne Gürtelspange aus Stahl .

Volant mit schrägfädigem Krepp
unterlegt , der verstürzt anzubringen
ist und mit dem die über Passepoil -
schnüren auszuführenden Zugreihen
zu fassen sind. Drei Reihen von
Kreppblenden umgeben in ange¬
gebener Art den Volant . Sie werden
schrägfädig geschnitten, röhrenförmig
zusammengenäht und mit Hohl¬
stichen an den Rock befestigt, nachdem
man sie leicht geplättet hat . Den
Rock selbst stellt man aus fünf
Bahnen zusammen und reiht ihn am
oberen Teile , wie dies die Abbildung
angibt , ein . Die Taille tritt über den
Rock . Sie hat vorn die Form einer
spitzen Schnebbe und schließt ebenda
am oberen Teile sichtbarmit Knöpfen ,
unter dem aufgesetzten Gürtel mit
Haken, und dann tritt der Schnebben -
gürtel über , um seine beiden Teile
rückwärts , wo sie ganz schmal sind,
miteinander sich vereinigen zu lassen.
Das Plastron aus Krepp wird den
Futterteilen aufgesetzt. Der Oberstoff
ist in angegebener Art nach erfolg¬
tem Fertigstellen des Futters in
gereihten Falten auf einer Büste

auszuspannen und wird mit einem
doppelten Schalkragen aus

Krepp begrenzt , der mit ver¬
steckten Stichen an das

Plastron festgehalten
wird . DieKeulenärmel

schließen mit zwei
Plisseevolants ab .

— Das zweite
Kleid hat einen
ebenfalls reich¬
gereihten Rock,

den man
gleichfalls aus
fünf Teilen zu¬

sammenstellt
und der drei¬
mal von ein¬
gesetzten , aus
schrägfädigem
Stoff herge¬
stellten Falten¬
blenden aus
Krepp unter¬
brochen wird .
Selbstverständ¬
lich müssen die¬
se Blenden in
sorgfältigster

Weise eingesetzt
werden , damit der Rock an seiner Form nicht leide. Es ist am besten,
sie nach vorher zu schneidenden Papierstreifen , die der Form des Rockes
genau folgen , einzulegen . Die Kanten der entsprechend abzubiegenden
Rockteile zwischen den Blenden werden nach vorhergezogenen Heftfäden
umgebogen und niedergesteppt . Die Taille hat ein rückwärts untersetztes
Frackschößchen , das in Form abstehender Hohlfalten eingelegt wird und
mit mattem Seidenstoff zu füttern ist. Ihre Rückenbahnen werden über
anpassendem Futter faltig eingelegt . Diese Falten verengen sich dem
Taillenschlusse zu und werden mit dem breiten Schnebbengürtel aus
mattem Seidenband abgeschlossen. Die Taille hat Schnebbenform .
Ein breiter , mit Krepp montierter Umlegekragen läßt ein gleichartiges
Plastron sichtbar werden .

Abb. Nr . 3S. Promenadetoilette aus Samt mit Paletot . Als
Material zur Herstellung des Kleides wird weicher Samt in beliebiger
mittelheller Farbe verwendet . Der Rock ist glatt und wird ziemlich
faltenreich in bekannter Art ausgeführt . Man stellt ihn aus fünf
Bahnen zusammen , wenn die Breite des Stoffes ausreicht . Ist dies
nicht der Fall , so müssen mehr Zwickelteile verwendet werden . Er
kann entweder mit Lasset gefüttert oder mit einer Grundform aus
ebendiesem Stoff versehen werden , die man dann allenfalls mit einem
angcsetztcn Plisseevolant ausstatten kann . Zu dem Rocke trägt man
entweder eine Taille aus gleichartigem Stoff oder Oröpo cko (Line
oder auch Lasset , die mit einem hohen Faltcngürtel aus Satin lükeity -
Band abschließt. Der lauge Paletot besteht aus einem kurzen Taillen¬
teil und faltig darangefügten
Schößchen, die wie der erste
mit Seide unterlegt werden .
Der Schoßteil wird rund ge¬
schnitten und am oberen
Rande , wie angegeben , ein¬
gereiht , wobei man selbst¬
verständlich die Mehrzahl
der Falten auf den rück¬
wärtigen Teil verteilt . Wie
die Abbildung augibt , sind Nr. 84 . Moderne Gürtelspange an» Stadl .
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Nr. SS. Trauerkleid aus mattem Wollstoff mit Volant und Faltentaille . (Verwendbarer Schnitt zur Taillengrundform : Nr. S auf dem
Februar-Schnittbogen in; ; verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr. s ebendaselbst .1 — Nr. 8«. Trauerkleid mit Faltenbleuden aus Kreon.
(Schnitt zur JLckchentallle: Nr . S auf dem Zchnittboaen ; verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr . 6 auf dem Februar -Schnittbogen flf .)
Schnitte «ach persönlichem Matz (siehe Anweisung aus dem Schnittmnsterbogen ) gegen Ersatz der Spesen von je so i>

oder so Pf . — Abb . Nr SS und 36 siehe auch Beilage : „Die praktische Wiener Schneiderin."

Hest 11

die Vorderbahnen des Taillen¬
teiles in Strahlenfalten zu¬
sammengefaßt und legen sich zu
großen , mit Stickerei verzierten
Reversklappen um , denen sich ein
breiter , die Achseln fast deckender
Umlegekragen anschließt. Mate¬
rial : 15—17 in Samt .

Abb . Nr . 40 und 65. Be¬
suchskleid aus Tuch mit Westen¬
paletot . Die kurzen, untersetzten
Teile des langschoßigen Paletots
sind aus getupftem Samt oder
gesticktem Tuch geschnitten und
schließen versteckt mit Druck¬
knöpfen . Die Vorderbahnen des
Paletots teilen sich durch die
bis zu den Achseln reichenden
Schweifungsnähte in zwei
Bahnen ; die Verbiudungsnalit
dieser beiden Teile gibt im
Taillenschluß den Ausgangs¬
punkt eines ziemlich breiten
Gürtels aus Leder . Aus den
entsprechend geschmälerten Vor¬
derbahnen sind Borten heraus¬
gelegt, die in Zackenform herab¬
reichen und bis zu den Bcr -
bindungsnähten gehen. Die
Vorderteile des Paletots sind
unten gerundet ; der Paletot ist
fast anliegend , mit Heller Seide
gefüttert und hat mäßig weite
Keulenärmel . Der Rock ist glatt ,
ziemlich faltenreich und wird
entweder zu einer abstechenden
Blusentaille oder einer aus
gleichartigem Stoff getragen .
Material : 6—6' /z m Tuch .

Abb . Nr . 41. Resormklcid
aus hellfarbigem Tuch . Die Be¬
grenzung der Jäckchenteile des
Kleides , dessen Verschluß vorn
seitlich geschieht , geben dünne ,
gedrehte Seidenschnüre . Solche
umrahmen auch die Applikations¬
figuren an den Epauletten und
geben den scheinbaren Verschluß
des Jäckchens, indem sie sich in
Form zweier Bogen je an zwei
Knöpfe fügen . Die Knöpfe sind
an den Jäckcheuteil genäht , die
Borten werden mit einer Schlinge
festgehalten . Das Kleid ist nach
unten hin ziemlich weit und
wird am unteren Rande mit
einigen in gleichmäßigen Ent¬
fernungen befestigten dünnen
Seidenschnüren verziert . Die
Epauletten des Jäckchens können
allenfalls mit seinen Vorder¬
bahnen im ganzen geschnitten
werden . Die Aermel erweitern
sich nach unten hin und sind mit
breit abstehenden , geschweiften,
mit Schnüren geränderten Stul¬
pen ausgestattet . Der Verschluß
des Jäckchens soll möglichst un -
merklich sein . Deshalb ist bei
seiner Ausführung größte Sorg¬
falt anzuwenden .

Abb . Nr . 42. Promenade¬
anzug mit kurzem Jäckchen.
Unter dem Jäckchen wird eine Taille aus gleichartigem Stoff oder gleich¬
farbigem Taffet oder drßxo cke (Lins getragen . Der Rock ist sehr falten¬
reich . Er wird aus fünf Bahnen zusammengestellt, am oberen Rande ein¬
gereiht und hat eine Grundform aus Taffet , die in gleicher Form
und Weite geschnitten wird und die allenfalls einen angesetzten
Plisseevolant tragen kann . Das Jäckchen hat ziemlich faltenreiche , ab¬
stehende Schoßteile . Seinem rechten Vorderteile ist ein Klappenteil an¬
gefügt , der sich mit einem großen Knopf an den anderen Teil an¬
schließt. Den frackförmigen Ausschnitt des Jäckchens umgibt ein unter¬
setzter Streifen aus gleichfarbigem Seidenstoff und begrenzt ein ver-
stürzt angefügter Schalkragen aus faltig eingelegtem Seidenstoff , dessenRand mit einer breiten Einfassungsblende aus Tuch ver¬

ziert wird . Bei
Ausführung dieses
Schalkragens muß
selbstverständlich
größte Sorgfalt
beobachtet werden .

Nr. sr . Knöpfe aus Pllffementerie und Die Aermel haben
ÄpplikaiwuSftgur jür Trauerklkidcr . Keulenform ,

werden gereiht au die Armlöcher gesetzt und sind am unteren Teile
mit drei zugleich angefügten Volants aus Tüllspitzen begrenzt .
Material 5 ' /, bis 6 in Tuch.

Abb . Nr . 44 und 66. Besuchs- und Straßeukleid mit Fichutaille .
Der Rock des Kleides, das aus allen glatten , geschmeidigen Wollstoffen
verfertigt werden kann, ist am oberen Rande reich eingcreiht und
fällt sehr faltenreich auf . Seinen unteren Rand zieren drei in ent¬
sprechender Form geschnittene Blenden aus gleichem Stoff , die doppelt
zu nehmen oder mit Seide zu füttern und verstürzk aufzusteppen
sind . Der Rock hat eine Taffetgrundform , die in gleicher Art und
Weite geschnitten wird uni allenfalls mit einem Plisseevolant versehen

Nr . -8. TraurrhalSpano aus Zcttflcincu.

» , » ? '> * > > 5 .7 > » » » > » »» » > p ;

^
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Nr. 11—4». HauS- und Morgcnlleidcr aus Voile oder gcnmstcrlcmManellin . .Verwendbarer Schnitt ! Nr . 9 auf dem Jänner -Schnittbogen !Is .) Schnitte « ach persönlichem Matz(siehe Anweisung aus dem Schnittmusterbogen ) gegen Ersatz der Spesen von je so Ir oder so Pf .

sein kann . Die Taille , die über den Rock tritt , schließt zuerst in der Mitte ihrer an¬
passenden Futtertaille mit Druckknöpfen oder Haken, dann kreuzen sich die beiden
drapierten Borderbahnen in angegebener Art , das heißt , der rechte Teil ist aus zwei
gekreuzten Bahnen zusammengestellt , deren untere die scheinbare Fortsetzung des linken
Vorderteiles gibt, und hierauf wird der hohe Schnebbengürtel aus weichem Samt seitlichmit Druckknöpfen verbunden . Dieser Gürtel kann entweder separat angelegt oder der
Taille aufgesetzt werden . Die drapierten Oberstoffteile werden in schräger Fadenlage
geschnitten und an den Achselnähten wie angegeben reich gereiht . Auch die Aermel , die
mit Blendenstulpen abschließen und unten anpassend und halblang sind, werden an
den inneren Verbindungsnähten eingereiht . Je zwei aus Ringen heraustretende Schnüre ,

WWW

Nr . so. Echürzchea aus üatiu I.ilx-rij -Bändern mil tircuzsllchcuaus paslcllsarbigcr Kordonnetseide.

Nr Ll und Sv. Hemde » a» S Batist oder feiner Leinwand mit Stickerei - und EpiheninlruNaiian n . ^Schnitte
nach persönlichem Matz (siehe Anweisung aus dem Schuittmustcrvogcu ) gegen Ersatz de» Spesenvon je so d oder so Ps .



Heft 11 „ Wiener Mode " XVIII . 54 /

die am Gürtel wieder mit Ringen fest¬
gehalten sind, reichen in angegebener
Art über die Vorderteile . Den kleinen
Halsausschnitt füllt ein Plastron mit
einem Stehkragen aus Hellem Seidenstoff .

Abb . Nr . 46 . Promenadepaletot
mit spitzem Schoßteil . Der Taillenteil
des Paletots ist vollständig anpassend
und vorn und rückwärts spitz geformt .
Den Schulterkragen umrahmen vier
Reihen aufgesetzter Modeborten , die
auch den unteren Rand und die Tüten¬
ärmel umgeben . Fransen aus Seiden -
börtchen in Farbe des Stoffes sind in
angegebener Art dem Schoßteile und
den Aermeln untersetzt . Der Schvßteit
wird rund geschnitten und am oberen
Rande eingereiht . Der Paletot ist mit
Hellem Brokat gefüttert und schließt
vorn in der Mitte mit Haken.

Abb . Nr . 47—49 . Hans - und
Morgcnlleider . Abb . Nr . 47 stellt ein
aus weichem Wollstoff oder Foulard
zu verfertigendes Morgenkleid dar .
Sowohl die Vorder - als auch die
Rückenteile werden in Form einer
Passe in querüber angebrachten
Parallelreihen
eingezogen und
fallen zwang¬
los auf . Der
Verschluß des
Kleides ge¬
schieht vorn in
der Mitte mit
einer untersetz¬
ten Leiste und
wird von einem
Schlupsengesteck
aus Latin
Inborty gedeckt,
das vom Hals¬
rande bis zum
unteren Rande
geht . Wie die
Abbildung an¬
gibt , unter¬
bricht ein ein¬
gesetzter , ge¬

klöppelter
Spitzenstreifen
dieÄermelund
die Achselteile
des Kleides .
Unter den
Spitzenwcrden
die Aermel ge¬
reiht und auch
an der unteren

Nr . SS. Gesellschaftskleid LU» Musielinchiffonmit Stlckcrciärmeln. Die Machart eignet sich auch zum Nmarbeiteu älterer Kleider. (Verwendbarer Schnitt zur
Laillcngrnndsormr Nr . e aus dem Jänner -Schnittbogen ils ; verwendbarer Schnitt zum Rock: Nr . k aus dem Februar -Schnittbogen m ., — Nr . S4. Besuchs -
- - - - - . . . . . . . .. .. - - - -- - - " (Verwendbarer Schnitt zum Rock:Neid aus Tastet mit Paffe aus Spitzen; die Machart eignet sich auch zum Nmarbeiteu älterer Kleider. (BerwendLarer Schnitt zunk Rock: Nr . k aus dem
Februar -Schnittbogen jlj ; verwendbarer Schnitt zur Taillengrundsorm : Nr . 6 auf dem Jänner -Schnittbogen sls.) Schnitte « ach persönlichem Matz (siehe

Anweisung ans dem Schnittmusterbog««) gegen Ersatz der Spesen von je so d oder so Pf .

Verbindungsnaht muß eine Zugreihe angebracht sein. Die Aermel haben anpassendes Futter und schließen mit spitzenbesetzten Stulpen ab . —
Das zweite Morgenkleid wird seitlich geschlossen , das heißt , sein nach links übertretender rechter Vorderteil muß so weit offen gelassen werden ,
daß man bequem in das Kleid schliefen kann . Der untere Teil des Kleides ist also etwa bis zur Hälfte zusammengenäht . Der linke braucht
nur in entsprechender Breite gelassen werden . Den Aufputz geben inkrustierte Spitzensterne in angegebener Art . Das Plastron kann allenfalls
zum Abnehmen eingerichtet sein, so daß man das Kleid auch ausgeschnitten tragen könnte . Als Material wäre Foulard , leichter Wollstoff oder
auch Batist zu verwenden . — Das dritte Morgen¬
kleid schließt ebenfalls seitlich. Man könnte die
ganze Kragengarnitur zum Abnehmen einrichten,
so daß der Kragen allenfalls auch durch einen
glatten aus Batist oder Stickerei vertreten werden

Nr . SS. Modellier Sonnenschirm aus Taffct mit Volants
aO Muffelinchigon und Maleret.

Nr . SS und S7. Moderne Schirme mit neu¬
artigen Griffen.

Nr . S8. Moderne» Handtäschchen an» Faille mit Goldslittcr-
lliäerei .
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könnte . Der
Kragen hat
einen Einsatz
aus in Säum -
chen abgenäh¬
tem Batist oder
Musselinchiffon,
dem sich zwei
an eine Grund¬
form gesetzte
Volants aus
schrägfädigem
Stoffe an -
schließcn. Ten
Abschluß dieser
Volants geben
zwei gekreuzte
Stickereiblen -

dcn . Das Pla¬
stron tritt über ,
der Stehkragen
wird rückwärts
geschlossen und
dann tritt der
rechteTeil über
den linken .
Den Aufputz
des unteren
Randes geben
zwei gereihte
Volants aus
schrägfädigem
Stoff und ein
sie abschließen¬

der Stickereistreifen , der wie der gekreuzte am Fichu und die Stulpen
allenfalls mit abstechendem Seidcnband unterlegt werden könnte . .

Abb . Nr . 5» . Schiirzchcn aus Band . Zur Herstellung der Schürze
benötigt man sieben , etwa tt cm breite Latin Inbsrt ^-Bänder in
erforderlicher Lange . Unser Modcllschürzchen war 70 cm lang . Die
Bänder werden auf einen Grundschnitt aufgenadelt , dann heftet man
in Form der angegebenen Kreuzstiche die Bänder aneinander und
bringt die Kreuzstiche, die die einzelnen Bandlagen Zusammenhalten ,
aus verschiedenfarbiger Seide an . Die erste Reihe unseres Schürzchens
war gelb, die zweite hellblau , die dritte rosa , tie vierte Hellila und
die fünfte grün . Die seitliche Rosette , die das Band abschlicßt, ist in
den Farben der Seide gewählt , der Bandbesatz wird in der Farbe der
obersten Stichreihe genommen .

Abb . Nr . 51 und 52. Zwei Dameichcmdcn aus Batist oder feiner
Leinwand . Das erste Hemd ist am Ausschnitt mit einer Schweizerstickerei
begrenzt , der eine Valenciennesspitze untersetzt ist, und zeigt unterhalb
der Spitze inkrustierte Slickercisterne . Ten Aufputz des zweiten Hemdes
besorgt eine Stickerei, die in angegebener Art vorn svangenförmig
Zusammentritt und als zwei kleine Patten in den Vorderteil des
Hemdes reicht . Den eckigen Ausschnitt umgibt eine Valenciennesspitze .

Abb . Nr . 53 . Gesellschaftskleid aus Musselinchisfon . Ter Rock
des Kleides fällt über eine Tafietgrundform und wird am oberen
Rande reich eiugereiht . Die Taille hat vorn und rückwärts runden
Ausschnitt und wird auf einer mit Fischbcinstäbchen gestützten
Grundform hergestellt. Der Oberstoff ist , wie die Abbildung zeigt, auf
einer Büste in Querfalten zu drapieren und wird vorn in der Mitte
und rückwärts mit einem Plastron aus Stickerei zusammengchalten .
Der Verschluß der Taille erfolgt rückwärts ; die Aermel , die am oberen
Teile anpassend sind, sind aus Stickerei hergestellt, haben Musselin¬
chiffonunterlage , Marquisenvolants aus Stickerei und sind in angegebener
Art mit ombriertem Latin Inderin - Band in Form einer Verschnürung
durchgezogen . Das Band wird zu einer Schleife geknüpft und läßt
seine Enden lang herabhängen . Material : 6 — 8 m Musselinchiffon .

Abb . Nr . 54 . Abendkleid aus Taffet für junge Frauen . Der
ringsum überhängende Oberstoff der mit anpasfendem Futter versehenen
Taille ist , wie die Abbildung zeigt, in gleichmäßigen Entfernungen
der Länge nach in Form von Schoppen eingezogen . Wenn das Futter
vollständig fertig ist , bringt man den Oberstoff auf einer Büste an .
Tie einzelnen Schoppen , die am oberen Teile in angegebener Art von
einem Plastron aus Stickerei unterbrochen werden , sind mit Bänd -
bretcllcn niedergehalten , die auch über den Schnebbcngürtel reichen,

Nr. 5fl.
Krawatte aus Seidenstoff und Spitzen.

Nr. litt.
Halskette mit mcdernem Anhänger.

Nr Kt - LV. Gegenansichten zu den Abb . Nr . 3, 27, 3V, 31, 4N und 1t .

an den sie an der Kante mit Knöpfen festzuhciltcn sind . Tie Taille
ist vorn und rückwärts gleichartig ; sie hat einen hohen Stehkragen
aus Stickerei, der in der Mitte von einem Band unterbrochen wird .
Die oben sehr weiten Keulenärmel werden an beiden Nähten einge¬
reiht und schließen mit Tüllspitzenvolants ab . Ter ziemlich weite Rock
ist aus Zwickelbahnen zusammengestellt und futterlos .

» AI » »
I LL I L
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Nr . « 7. griihjahrspaletot aus Somibteodcn und Säumchkuütendcn a» S Taffe«. (Ver-
wendbarer schnitt : von Abb . Nr . 28 aus dem vorigen Hefte .) Schnitt nach per¬
sönlichen , Maß lsiehc Anweisung aus dem Schnittmusterbogcn ) gegen Ersatz
der Spesen von so ti oder so Pi . — Siehe auch Beilage : „Tie praktische Wiener

Schneiderin."

Abb. Nr . 67. Promcnadcpalctot ans Samt und Taffet . Die Her¬
stellung des Paletots ist eine ziemlich mühselige , da er in seiner ganzen
Länge

'
aus Samt und dazwischengesetzten, querüber gesäumten Taffet -

streisen zusammengestellt wird . Das Aneinanderfügen dieser Streifen
erfolgt in nicht näher zu beschreibender Weise (da sich die Breite und
Form der Streifen ganz nach der jeweiligen Figur richten müssen) nach
einem Grundschnitt und erfordert ganz besondere Geschicklichkeit . Der
Verschluß des Paletots geschieht mit einer untersetzten Leiste . Der Schal¬
kragen legt sich ans den Vorderteilen um und wird am Rückenteile mit
einem Ergänzungsteile versehen, mit Hellem Tuch montiert und an der
Kante , wie angegeben , zu Zackenfiguren ausgeschnitten , die ebenfalls
eine Helle Unterlage sichtbar werden lassen.

Die Beschreibung des Umschlages sowie die Fortsetzung der Moden befinden sich auf Zrite 551 .



Nr . 68 . Borte in Hardangerarbeit, verwendbar znr Verzierung von Bettwäsche ec. (Natnrgroßes Detail : Abb . Nr . SS )

Landarbeit.
Abb . Nr . 68 . Borte in Hardangerarbeit . Die in Naturgröße dargestellte Borte wird auf weißem Rumburgerleinen mit gleichfarbiger

Seide im Rahmen gearbeitet . Abb. Nr . 88 zeigt, wie zur Herstellung des Musters die wag - und senkrechten Fäden des Stoffes gitterartig ausge¬
zogen werden . Man zieht stets sechs Fäden aus . läßt sechs Fäden stehen, zieht wieder sechs Fäden aus usw . Die wagrechten Fäden des Gitters
werden dann in der ans Abb . Nr . 88 ersichtlichen Weise umwickelt. Beim Umwickeln
der senkrechten Fäden führt man das Muster in ? c>int ä 'äzprit - Stich aus . Tie Schnitt¬

kanten befestigt
manmitSchling -
stichen .

Abb . Nr . 69.
Gehäkelte Spitze ,
verwendbar zur
Verzierung von

Wäschegegen¬
ständen rc .

Masche - - M . ,

Nr .60. Gchiikelte spitze, verwendbar zur Verzierung von Wäschegegenstäudenrc .

Material : 0 -äI-6 -Häkelgarn Nr . 50 . Abkürzungen :
Luftmasche — L .. feste Masche — f . M ., Stäbchen — St ., Pikot — P . Die Spitze
wird der Länge nach ans einem beliebig langen L .-Anschlag ausgesührt . Jede
Tour arbeitet man mit neuem Faden von rechts nach links . I . Tour : 2 f . M .,
1 P . (1 P . — 5 L ., 1 f . M . in die beiden vorderen Glieder der letzten f . M .) ,

1 M . übergehen , vom Anfang an wiederholen . -
II . Tour : 1 St . in das P ., 5 L ., 1 St . in die

beiden oberen Glieder des St . (von diesem St .
werden nur zwei Schlingen abgeschürzt) ,

dann 1 St . in dasselbe P . Man hat
nun vier Schlingen ans der Nadel ,

von denen man zuerst zwei und
dann drei Schlingen zusammen

abschürzt, 2 L ., vom An¬
fang an wiederholen .

— III . Tour : Ueber

^ ^

Nr . 71. Nachtlastendickchen mit Plait - und Stielstichstickerei lind Fransen¬
abschluß . (Natnrgroßes Stichdeiail : Abb. Nr . 74.) Naturgröße Zeichnung
gegen Ersatz von so Ps . oder SO ii . Naturgröße gestochene Banse gegen
Ersatz von 8» Pf . oder so d Siehe Anweisung ans dem Schnitt -

mnfterbogcn.
die 5 L . arbeitet

man stets
Zmal : 2 f .
M ., 5 L. s dann wieder 2 f . M . Ueber die 2 L . führt man stets 2 f . M . aus .

Abb . Nr . 79. Schreibtischsluhl mit Kissen in gezählter Flachstich¬
stickerei . Ter Stuhl ist

Nr . rv.
Schreibtisch -
stnyl mit Nissen
in gezählterFlach -
stichstickerei. (Lhpen-
muster samt Farben -
anggbeaus dem Schnitt¬
bogen .)

aus Lindenholz her¬
gestellt und mit Kerb¬
schnittarbeit verziert .
Sitz und Lehne
schmücken Kissen m t
gezählter Flachstich-
stickerci . Für das
Rückenkissen benötigt
man ein 30 ein breites
und 56 ein langes
und für das dreieckige
Sitzkissen ein 58 cm
breites und 52 ein
langes , fadengerades
Stück dunkel-oliv¬
grünen , nordischen

Stoff . Die Stickerei führt
man nach kein Tvpenmuster

(samt Farbenangabe auf dem Schnitt¬
bogen ) mit hell- und dunkelbrauner ,

hell- und dunkel- lilafarbiger , hell- und dunkel¬
absengrüner und cremefarbiger nordischer Wolle

W

Nr . 7r. Brotlorbdcckchei mit gehäkelter Spitze . (Naturgröße
Details : Abb . Nr. 64 und 8k )
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